

WR 10 und WRWSG-W 9: Grundwissen
„Einsicht in Chancen und Risiken internationaler Arbeitsteilung: Europäische Wirtschafts- und Währungsunion, Binnenmarkt; weltwirtschaftliche Verflechtung“

Nachdem die Schüler in der 9. Jahrgangsstufe die Bedeutung der Arbeitsteilung beim Umgang mit Geld, bei der Entwicklung von Berufen und im Zusammenhang mit typischen Geschäftsprozessen im Unternehmen kennen gelernt haben, soll ihnen nun die Bedeutsamkeit der internationalen Arbeitsteilung bewusst werden.
Anhand der verschiedenen Integrationsstufen (Freihandelszone, Zollunion, gemeinsamer Markt und Wirtschafts- und Währungsunion) werden unter Einbeziehung aktueller Ereignisse die Chancen und Risiken einer internationalen Verflechtung diskutiert. Besonderen Wert sollte auf die vier Freiheiten des Europäischen Binnenmarktes (freier Personenverkehr, freier Warenverkehr, freier Dienstleistungsverkehr und freier Kapitalverkehr) gelegt werden.
Der Weg in die Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion durch die Erfüllung des Vertrags von Maastricht wird kurz skizziert. Nachdem die Schaffung der Währungsunion ein beispielloses historisches Ereignis ist, sollten die Schüler auch die dazu führenden verschiedenen Stufen kennen, und sich vor allem der Bedeutung der Konvergenzkriterien bewusst werden.
Die Entstehung weltweiter Märkte (Globalisierung) führt zur internationalen Verflechtung der Volkswirtschaften.

Die genannten Grundbegriffe sind wiederum im Licht der Grundstruktur „Einsicht in Chancen und Risiken internationaler Arbeitsteilung“ zu interpretieren:
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